
 

Anlage zum Artikel: Das Vier-Schritte-Erfolgskonzept gegen Dentinhypersensitivität  
Dr. Thorsten Gessner, Dr. Frank Gonser, ZMK 9/06 (22), S. 578 ff. 
 

DHS-Management im Überblick 
 

1. Bestehen Zahnüberempfindlichkeiten?  NEIN  Keine Behandlung 

  
 JA 

  
 

1) Anamnese: 
a) Symptome: 

- Schmerzart 
- Schmerzintensität 
- Schmerzauslöser 

b) Ursachen: 
- Säuren 
- Abrasionen 
- Bruxismus 

2) Befund: 
a) Hilfsmittel: 

- Perkussion 
- Thermische Reizung 
- Taschensondierung 
- Aufbissschmerz? 
- Röntgen 

b) Differentialdiagnosen: 
- Infrakturen 
- Karies 
- Sinusitis 
- Zustand nach Bleaching 
- Kürzlich erfolgte Restauration 
- Pulpitis 
- Gingivitis, parodontaler Abszess 

 
 

2. Übereinstimmung von Anamnese und Befund?  NEIN  Anderweitige Ursachen 

  
 JA 

  
 

Ausschaltung von Risikofaktoren: 
- Säurekonsum 
- Putztechnik und –zeitpunkt 
- Ggf. funktionelle Störungen 

 
 



 

3. Persistenz der DHS?  NEIN  Regelmäßige Kontrolle des Behandlungserfolges 

  
 JA 

  
 

Direkte symptombezogene Behandlung 
a) invasiv: 

- Wurzelkanalbehandlung 
- Restaurative Maßnahmen 
- Rezessionsdeckung 

b) nicht invasiv: 
- Desensitizer 
- Desensibilisierende Zahncreme 

 
 

4. Persistenz der DHS?  NEIN  Regelmäßige Kontrolle des Langzeiterfolges 

  
 JA 

  
 

Diagnosealternative: 
- Pulpitiden 
- Parodontitiden 
- Neurologische Ursachen 
- Psychosomatische Ursachen 

 
 
 


